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 Die Beregnung läuft in der gesamten Region, um den hohen Wasserbedarf der Sommerungen zu decken.   

 Bodensonde am Standort Jembke in Zwiebeln  

 

Im Raum Jembke steht eine Bodensonde in Zwiebeln mit folgenden Standortbedingungen: 

- Bodentyp: Mittlerer Podsol 

- Bodenart: feinsandiger Mittelsand über mittelsandigem Feinsand (mSfs//fSms) 

- Bodenschätzung: 26 Bodenpunkte 

- Feldkapazität: ca. 90 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Seit Sondeneinbau am 16. März fielen am Standort 151 mm Niederschlag. 

 

 

 

Abb. 1: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Jembke 

 

 

Die Beregnungsgaben waren immer gut gesetzt. Die erste Gabe war zu hoch. Es kann davon ausgegan-
gen werden, dass es zu einem Austrag aus der Wurzelzone gekommen ist. Die folgenden Beregnungs-
gaben waren in der Höhe ausreichend. Durch die hohen Verdunstungsraten von ca. 4 mm pro Tag ist 
der Wasserbedarf weiterhin sehr hoch.  
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 Bodensonde am Standort Wierstorf in Zuckerrüben  

 

Am Standort Wierstorf ist eine Bodensonde in Zuckerrüben verbaut. Für diesen Standort gelten folgende 
Parameter: 

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 

- Bodenart: mittelschluffiger Sand über sandig lehmingem Schluff (Su3//Uls) 

- Bodenschätzung: 52 Bodenpunkte 

- Feldkapazität: 210 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Seit dem 12. Juli fielen am Standort Wierstorf 31 mm Niederschlag. 

 

 

 

Abb. 2: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Wierstorf  

 

 

Der Standort Wierstorf zeichnet sich durch eine wesentlich bessere Bonitierung und höhere Feld-
kapazitäten aus.  

Empfehlung: Bei ausbleibenden Niederschlägen in den nächsten Tagen, sollte eine weitere Beregnungs-
gabe eingeplant werden. Zum jetzigen Entwicklungsstadium sollte die nFK nicht unter einen Wert von 
35 % fallen, um die Zuckerertragsbildung zu fördern. Es sollten bei solchen Bedingungen min. 30 mm als 
Beregnungsgabe eingeplant werden. Bei Zuckerrüben kann sich an dem Hängen und Wiederaufstehen 
der Blätter orientiert werden. Wenn die Blätter morgens wieder aufrecht stehen, kann mit der Bereg-
nung noch gewartet werden. Bei nicht mehr vorhandenen Wassermengen sollten Standorte bevorzugt 
werden, an denen ein höherer Ertrag bzw. Erlös erwartet werden kann. 

 

 

  

mailto:parsau@geries.de
http://www.geries.de/


 
 

-3- 

 Geries Ingenieure GmbH 
Schmiedestraße 5 
38470 Parsau 

E-Mail: parsau@geries.de   
      www.geries.de  

 

Telefon: 05368 / 97065-0 
       Fax: 05368 / 97065-11 
 

 

 Bodensonde am Standort Ummern in Mais  

 

Am Standort Ummern ist eine Bodensonde in Mais verbaut. Für diesen Standort gelten folgende 
Parameter: 

- Bodentyp: Mittlerer Podsol 

- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (Sl3//mSfs) 

- Bodenschätzung: 24 Bodenpunkte 

- Feldkapazität: 90 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Ummern hat es seit Sondeneinbau am 12. Juli 39 mm geregnet. 

 

 

 

Abb. 3: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Ummern 

 

 

Maisflächen mit ausgeprägter Kolbenbildung, wie an dem untersuchten Standort, sollten nochmal 
beregnet werden, wenn  diese in den kommenden heißen Tagen nicht in die Abreife gehen sollen. Auf 
schwachen Standorten mit deutlicher Abreifeerscheinung, sollte auf eine weitere Beregnung verzichtet 
werden.  
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 Bodensonde am Standort Groß Oesingen in Kartoffeln  

 

Am Standort Groß Oesingen ist eine Bodensonde in Kartoffeln verbaut. Für diesen Standort gelten 
folgende Parameter: 

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 

- Bodenart: mittelsandiger Feinsand (Su2//fSms) 

- Bodenschätzung: 28 Bodenpunkte 

- Feldkapazität: 90 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Groß Oesingen hat es seit Sondeneinbau am 03. Mai 119 mm geregnet. 

 

 

 

Abb. 4: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden- Wetterstation bei Groß Oesingen 

 

 

Empfehlung: Bei deutlichen Abreifeerscheinungen sollte die Beregnung eingestellt werden. Hohe 
Wassergehalte in den unteren Bodenschichten versorgen die Kartoffel noch ausreichend mit Feuch-
tigkeit in der Abreife. Nur unter extremen Trockenverhältnissen wäre eine Beregnungsgabe noch 
angebracht. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Maximilian Schulte Uemmingen & Gerald Henjes 
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